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Einführung des Herausgebers

von Dr. Bernhard Ruetz,

Geschäftsführer Verein für wirtschaftshistorische Studien

Was wären Schweizer Küchen ohne

Geräte von Therma und Electrolux?

Sie stehen für Qualität, Funktionalität
und Design, verkörpern aber auch
sozialen Fortschritt und Lebenskultur.

Diesen Erfolg konnte der Therma-

Gründer Samuel Blumer in den Anfängen

noch nicht absehen. Aufgewachsen

in einem Umfeld des Erfindens,
Basteins und der Geldsorgen, war
Blumer vom Interesse angetrieben, die

Elektrizität für alltägliche Verrichtungen

dienstbar zu machen. Dabei hatte

er gegen manche Widerstände und
Vorurteile anzukämpfen. Seine

Erfindungsgabe war jedoch stets mit
unternehmerischem Geschick gepaart, so

dass sich die vor 100 Jahren gegründete

Therma zu einem florierenden
Unternehmen auch über seine
Schaffenszeit hinaus entwickelte.

Anlässlich dieses Jubiläums präsentiert

das Glarner Wirtschaftsarchiv eine

Ausstellung in Schwanden über den

Pionier Samuel Blumer und die

Erfolgsgeschichte der Therma und der

Electrolux Schwanden. Zu sehen ist,

wie der Glarner Erfinder zu einem
der führenden Fabrikanten von
elektrischen Haushaltapparaten aufstieg

und damit auch ein Stück Schweizer

Industriegeschichte schrieb.

Die vorliegende Publikation zur
Jubiläumsausstellung befasst sich mit
dem Leben, dem Wirken und dem
Vermächtnis von Samuel Blumer. Kurz
nach seinem Tod im Jahr 1959

veröffentlichte der Verein für wirtschaftshistorische

Studien in einer der ersten

Ausgaben der Schriftenreihe «Schweizer

Pioniere der Wirtschaft und Technik»

eine Würdigung des Unternehmers

und Menschen Samuel Blumer.

Vor allem dessen vorbildhaftes
Verhalten gegenüber den Arbeitern und

Angestellten der Firma macht den

Beitrag in Zeiten diverser unternehmerischer

Fehlleistungen sehr aktuell. Aus

diesem Grund wird der Originaltext in
dieser Publikation wieder abgedruckt.
In einem weiteren Beitrag zeichnet die

Wissenschaftliche Leiterin des Glarner

Wirtschaftsarchivs, Dr. Sibyll Kindlimann,

den Weg der Therma bis in die

heutige Zeit. Sie zeigt auf, wie es der

Therma und der Electrolux Schwanden

gelungen ist, mit innovativen
Produkten neue Märkte zu erschliessen

und damit das Erbe Samuel Blumers

zu bewahren und zu mehren.
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